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Die London Times ist eine bekannte, englische Zeitung. 

Unser Name ist ein Wortspiel, da er einerseits den 

Namen unserer Stadt, Minilon, mit dem Namen der 

London Times vereint, und andererseits auch so wirkt, 

als würde es sich um eine ‚Mini‘, also eine kleine, 

London Times handeln. 
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Die Geschichte von Minilon 
 

Dieses Jahr dauerte die Planung von Minilon ungefähr 

4 Monate. 

Minilon wurde von Rüdiger 2008 erfunden und sie 

haben sich das von den Mammutspielen in Ahlen 

abgeguckt. Außerdem gab es von Anfang an die gleiche 

Währung und Minilon hieß immer gleich. Laut Anja ist 

das Ziel von Minilon, dass die Kinder selbstständiger 

werden und dabei Spaß haben sollen. 2019 gab es einen 

51 Loni Schein, jedoch war das nur ein Geck von 

Minilon. 

2008 gab es viel weniger berufe als jetzt, aber ein 

paar gab es schon, nämlich: 

Laden, Restaurant, Küche, Arbeitsamt, Gärtnerei, 

Bank, Casino, Elterngarten, Freizeitpark, Kino, 

Werbeagentur, Wellnesscenter, Handwerkzentrum 

und die Zeitungsredaktion. 

Etwas wie Minilon gibt es auch in vielen andere 

Städten, wie in München oder Leipzig, aber die sind 

viel größer und haben andere Namen. 
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Die Bürgermeister 
 

Die Bürgermeister sind Anja Buthe, 25 Jahre alt, und 

Luca Schönfeld, 23 Jahre alt und sie wurden heute 

vom Zeitungsteam der MiniLondon Times interviewt. 

Die beiden sind Ansprechpartner für jegliche Art von 

Problemen, wie zum Beispiel,wenn du Fragen hast, du 

nicht weißt, wo du hin musst oder irgendetwas kaputt 

ist, können die dir helfen. 

Die morgendliche Begrüßung macht eigentlich Anja, 

aber da ihre Stimmer erschöpft ist, macht das dieses 

Jahr Luca. 

Nicht nur Kinder oder Teamer können sich an die 

beiden wenden, sonder sogar alle Eltern. 

Manchmal haben sie Zeiten für die Entspannung und 

um einen Cocktail oder Kaffee zu trinken. 

Dieses Jahr nehmen 366 Kinder und um die 90 Teamer 

an Minilon teil. 

Für Kinder gibt es eigentlich nur 350 Plätze und es 

sind jede Jahr ungefähr 90 Teamer bei Minilon, 

welches 2008 entstanden ist. 

Es dürfen immer auf jeden Fall alle Drensteinfurter 

und OGS-Kinder an Minilon teilnehmen. 

Der beliebteste Job ist die Eisdiele und der 

unbeliebteste die Zeitung. 
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Anja würde gerne im Krankenhaus arbeiten und Luca 

im Casino. 

Geheime Information, exklusiv in der MiniLondon 

Times: Nächstes Jahr gibt es auch den Job 

Archäologe! 
 

Treffen sich zwei Magneten. Fragt der eine den anderen: 

„Was soll ich heute anziehen?“ 
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Das kleine Arbeitsamt 
 

Felix, 12 Jahre alt, wurde am Montag von Anton, 11 

Jahre alt, im Arbeitsamt interviewt. Und er hat 

folgendes über seinen Beruf berichtet: 

„Hier im 

Arbeitsamt 

geben wir 

Leuten, die 

mit ihrem 

aktuellen 

Job nicht 

zufrieden 

sind, einen 

neuen Job 

der ihnen 

besser gefällt. Außerdem machen wir hier die Fotos 

für das Arbeitszeugnis und schreiben dieses auch. Am 

Ende von Minilon teilen wir auch alle Arbeitszeugnisse 

aus.“ 

Er meinte auch, dass ihm der Job sehr gut gefällt, 

genau wie Minilon.  

Anton 
 

Wie nenn man ein Schaf ohne Beine? – Wolke 
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Die Lonibank 

 

Die Bank gibt es seit 16 Jahren. 2019 gab es einen 51-

Loni-Schein. Sie versorgen die Stadt mit Geld. Es gibt 

Ein-Loni-Scheine, zwei-Loni-Scheine, fünf-Loni-

Scheine und zehn-Loni-Scheine. Sie schneiden das 

Geld aus und haben auch einen Polizisten. 

Emil 
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Verkauf in Minilon 

 

Der Laden in Minilon 

ist sehr alt. 

Trotzdem verkaufen 

sie immer wieder 

nützliche Sachen. 

Seien es Sachen aus 

Holz, Eisen und 

sogar Plastik. Aber 

auch Süßigkeiten 

werden dort sehr häufig gekauft. Die meisten 

Produkte werden im Handwerkszentrum und im 

Nähstübchen hergestellt. Von da aus werden sie dann 

in den Laden geliefert. Manche Sachen werden aber 

auch außerhalb von Mililon gekauft wie zum Beispiel 

die Handtücher 

oder Cappies. Eines 

ist klar, im Laden 

findet jeder etwas, 

wofür er seine Lonis 

ausgeben kann. 

Ben  

  

Treffen sich zwei Bomben im Keller. Sagt die eine zur 

anderen: „Lass mal hochgehen!“ 
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Das geschickte Schneiden 

 

Schnipp, schnapp, perfect cut. Wofür man diesen 

Spruch nutzt, natürlich für das Nähstübchen. In 

diesem coolen Beruf muss man viel Geschick haben, 

sonst ist es direkt vorbei. Ein falscher Schnitt und 

der Stoff ist futsch. Aber das hält die Kinder nicht 

auf, wenn sie ihre Meisterwerke kreieren. Mit den 

sehr speziellen Stoffen kann man Beutel, 

Strandtaschen, Essensunterlagen und allerlei anderen 

Krimskrams herstellen und schneiden. 

Ben 
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Geschickt mit der Hand 
 

Das Handwerkszentrum 

baut alle seine Sachen 

für den Laden, sie 

kriegen dafür aber 

keinen Anteil. Sie bauen 

viele verschiedenen 

Sachen, zum Beispiel 

Schwerter, Autos und 

Armreifen. 

Das alles machen sie 

aus Holz. Es gibt 

aber auch Sandtiere 

und Labyrinthe. 

Dazu wurden auch 

noch Hocker 

gemacht. Die 

Sachen werden mit 

Acrylstiften 

angemalt. 

Oscar  

Was steht auf dem Grab einer Putzfrau? – Sie kehrt nie 

wieder. 
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Da, wo es am besten riecht 
 

Ivan, 10 Jahre alt, wurde am Montag, von Anton, 11 

Jahre alt, interviewt und hat dies über die Küche 

berichtet: 

„Wir backen, kochen, und bereiten auch Snacks hier in 

der Küche zu. Unser Chef ist Jamal und das fertige 

Essen geben wir dem Restaurant. Heute, am Montag, 

bereiten wir Picolinis und Wassermelonen zu.“ 

Er hatte noch hinzugefügt, dass die Küche und Minilon 

generell ihm sehr gut gefällt. 

Anton 

 

 

Wo gehen Zombies schwimmen? – im Toten Meer 
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Das beste Restaurant in Minilon 

 

Am Montag wurde Matthias, 11 Jahre, von Anton, 11 

Jahre, im Restaurant interviewt. Er hat folgendes 

berichtet: 

„Wir verkaufen heute Picolinis und Wassermelone, die 

uns aus der Küche von den Köchen und 

 Köchinnen zubereitet werden. Außerdem werden 

immer Getränke verkauft, außer stilles Wasser, denn 

das ist gratis. Die Gruppenleiterin ist Monika 

Dartmann, Spitzname Moni.“ 

Er hat anschließend noch berichtet, dass das 

Restaurant und Minilon ihm sehr gefällt. 

Meiner Meinung nach waren die Wassermelonen sehr 

gut. 

Anton 
 

  

Ich wollte Spiderman anrufen – aber er hatte kein Netz! 
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Die Gartenveränderer 
 

Sie haben Probleme 

mit Ihrem Garten? 

Dann sagen Sie der 

Gärtnerei 

Bescheid! Egal ob 

das Problem 

Unkraut oder 

anders heißt, diese 

Probleme werden in 

ein paar Stunden Geschichte sein. Ihre Werkzeuge 

helfen bei jedem Problem, selbst bei den 

schwierigsten und ihre orangenen Westen helfen sie 

zu erkennen. Sie können aber auch Blumen einpflanzen 

und das sogar 

sehr gut. Also 

was machen Sie 

jetzt, sie anrufen 

oder ihnen 

Bescheid sagen, 

dass Sie Hilfe 

brauchen? 

Ben 

  

Was essen Bösewichte? – Schurkolade 
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Die Miniblumen 
 

Der Blumenlade 

malt Blumentöpfe 

an, die sie dann 

später verkaufen. 

Sie gießen Vasen 

aus Beton und 

machen dazu noch 

Anhänger. Sie 

trocknen Blumen, 

zum Beispiel Rosen, Schnittblumen, Primen, 

Schleierkraut und Lavendel. Je größer die Blume und 

je aufwendiger, desto teurer ist der Preis. Der Preis 

beträgt ungefähr zwischen 5 und 20 Lonis. 

Für die 

Anhänger gibt 

es noch keinen 

festen Preis. 

Oscar 
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Die Plakatproduktion 
 

Du willst ein Plakat, damit 

jeder erkennen kann, welcher 

Beruf du bist, aber nicht 

weißt, wo du eins bekommst, 

dann geh doch mal in die 

Werbeagentur. Dieser Beruf 

ist nämlich genau dafür da. 

Egal ob du ein Erkennschild, 

ein Preisschild oder ein 

Wettbewerbsschild 

brauchst, dort bekommst du 

eins. Das Plakat wird noch 

schöner, wenn man es 

verziert. So haben sie 

Filzstifte, Wolle, 

Luftballons, Scheren, Kleber 

und sogar Glitzer. Also 

bestell dir noch heute dein 

Plakat. 

Ben und Oscar 

  

Ich habe gerade den DJ angerufen – aber er hat aufgelegt! 
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Unsere Hilfe gegen die Katastrophen 
 

Leon, 22 Jahre alt, wurde heute, den 16.07. von Anton, 

11 Jahre alt, interviewt und berichtet Folgendes: 

Der 

Katastrophenschutz 

ist eine Einrichtung 

im Zivilschutz gegen 

Katastrophen aller 

Art, zum Bespiel 

Überschwemmungen, 

Brände und große 

Unfälle. Letztes 

Jahr, also im Jahr 

2023, ereignete sich zur Zeit um Weihnachten eine 

Überschwemmung in Drensteinfurt und drum herum. 

Überschwemmungen entstehen z.B. nach großen und 

langen Regenschauern oder auch durch Dammbrüche. 

Die Folgen davon sind Sachschaden wie zum Beispiel 

am Haus oder Auto und manchmal gibt es auch 

Verletzte. Gegen die Katastrophen helfen sie mit 

harter Vorbereitung und Training, außerdem durch das 

Bilden von Schutzorganisationen.  

 

 

Wann gehen U-Boote unter? – am Tag der offenen Tür 
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Er fügte noch hinzu, dass ihm der 

Katastrophenschutz, genau wie Minilon, sehr gut 

gefällt. 

Anton  

Was macht ein Pirat am Computer? – Er drückt die Enter-

Taste 
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Die Müllabfuhr im Interview 

 
Die MiniLondon Times führte am Freitag ein Interview 

mit Alvin (7), Marian (8) und Paul (7). 
 
MiniLondon Times: „Warum bist du bei der 

Müllabfuhr?“ 
Antwort:   „Es gefällt mir dort sehr gut.“ 
MLT:   „Was macht ihr überhaupt?“ 
A:   „Wir sammeln Müll und trennen ihn 

dann.“ 
MLT:   „Wie klappte es dieses Jahr mit 

der Mülltrennung?“ 
A:   „Bis jetzt nicht so gut.“ 
MLT:   „Wie viele Mülltonnen habt ihr in 

Minilon verteilt?“ 
A:   „Es wurden ungefähr 25 Tonnen 

verteilt.“ 
Oscar 
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Die Tourführer 
 

Eltern, Eltern, zugehört! Wenn ihr eine Tour durch 

Minilon wollt, dann kommt zu uns, den Elterngarten. 

Wir werden die beste Tour geben, die Sie je gesehen 

haben. Sie können auch einen Kaffee trinken. Es gibt 

schwarzen Kaffee und schwarzen Kaffee mit Milch. 

Auch wenn jeder seine eigene Methode der Führung 

hat, ist jede Führung trotzdem ein Erlebnis durch die 

Stadt der Kinder. 

Ben und Oscar 

  

Was haben Mathematiker und Zahnärzte gemeinsam? – Sie 

ziehen Wurzeln. 
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Lieferando auf Minilon gestellt 
 

Kiron, 15 Jahre alt, wurde heute, dem 17.07., von 

Anton, 11 Jahre alt, interviewt und hat Folgendes 

berichtet: 

Der Lieferdienst wurde entwickelt, weil die Teamer 

wenig Pausen haben und darum sich durch den 

Lieferdienst Essen bestellen können. Diesen Dienst 

gibt es schon seit zwei Jahren. Man findet den 

Lieferdienst im Raum 24 und man erreicht ihn über 

den Messenger, aber nur für Teamer, und der Name 

des Messengers ist Signal. 

Der interviewte Teamer findet Minilon und seinen Job 

sehr toll, genau wie seine Mitarbeiter. 

Anton 

  

Was kommt nach Weihnachtself? - Weihnachtszwölf 
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Die großen Stars 
 

Live sein? Das würde auf die Influencer zutreffen. 

Diese Kinder sind schon jetzt ganz alleine auf den 

Online-Plattformen unterwegs. Auf welchen, na auf 

den ganz bekannten, wie Youtube, TikTok, Snapchat 

und sogar auf Instagram. 

Ihre Arbet ist es, andere Kinder in Minilon zu 

interviewen. Dabei ist ihr Aufbau sehr strukturiert. 

Manchmal stellen sie sogar Quizfragen, natürlich zu 

Minilon. Die Interviews werden dann auf den Accounts 

hochgeladen 

Ben 

Follow us on instagram:  minilon_drensteinfurt 
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Routinekontrolle 

 
Hanna, 11 Jahre, 

und Lena, 12 Jahre 

alt arbeiten im 

Krankenhaus und 

werden am Freitag 

von Anton aus der 

Zeitung interviewt 

und haben 

folgendes berichtet: 

„Hier im Krankenhaus haben wir 14 Mitarbeiter und 86 

Kinder haben bis jetzt noch keinen Gesundheitscheck 

gemacht, und 280 haben ihn schon gemacht. 

Wir bearbeiten hier den Gesundheitscheck und die 

Anmeldung. Ungefähr können 55 Kinder und Teamer 

pro Tag. 3-4 Leute 

kamen nur wegen 

Verletzungen.“ 

Sie fügten noch 

hinzu, dass sie Mini-

lon und ihren Beruf 

sehr mögen.  

Anton 
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Flinker Fuß 
 

Die Fußballer spie-

len bei Regen und 

Sonne. Sie haben 

dabei sehr viel 

Spaß. Die Teamer 

unterrichten sie in 

alle Schussarten. 

Sie machen kleine 

Freundschafts-

spiele und auch richtige Spiele. Dazu machen sie auch 

noch Torwart. Sie lernen die Teamverteilung und wie 

man verspielt. Die Feldspieler lernen wie sie die Geg-

ner ausdrib-

beln und sich 

gut zupassen 

können. 

Oscar 

  

Wovon leben Eichhörnchen? – von ihren Ersparnüssen 
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Der Rummel in Minilon 
 

Pia, 23 Jahre alt, 

ist eine Teamerin 

aus dem 

Freizeitpark und 

hat erzählt, dass 

sie am Mittwoch im 

Freizeitpark wieder 

einen Wettbewerb 

haben und der Preis 

ist auch an diesem Tag wieder gleiche. Man kann einen 

Gutschein eine Kugel Eis gewinnen. 

Die Mitarbeiter müssen Geräte betreuen und die 

Kasse führen. Außerdem müssen sie beim Wettbewerb 

aufpassen. Dazu müssen sie noch auf- und abbauen. 

Der Teamerin gefällt ihr Job und Minilon, genau wie 

den Kindern, sehr gut. 

Janna, 10 Jahre alt, wurde auch noch interviewt und 

hat auch schon am Wettbewerb teilgenommen und 

denkt, sie könnte gewinnen. Sie mag den Freizeitpark 

genau wie Minilon sehr gerne und hat dort auch schon 

viele Geräte verwendet. 

Anton 

Was steht auf dem Grab eines Mathelehrers? – Damit hat er 

nicht gerechnet. 
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Die Geisterbahn in Minilon 
 

Der Mitarbeiter Bennet baut mit den anderen 

Mitarbeitern eine Geisterbahn um Personen um 

erschrecken. Der vermutete Eintrit beträgt 5 Lonis. 

Bennet sagt, dass die Atmosphäre gruselig und düster 

wäre. In der Geisterbahn findet man jedes Körperteil, 

von Kopf bis Fuß, einzeln. Die Eröffnung ist Dienstag 

oder Mittwoch. Das war der Bericht der Geisterbahn 

aus Minilon. 

Max 
 

Warum gehen Skelette nicht zur Disco? – weil sie sich auf alle 

Knochen blamieren 
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Oase der Entspannung 
 

Im Wellnesscenter 

kann man sich super 

entspannen und 

stylen lassen. Man 

kann sich die Nägel 

lackieren und 

abfärben lassen, 

dazu färben sie 

auch noch Haare. Sie mache dir locken rein und 

machen die Haare glatt. 

Man kann sich schminken und pudern lassen. Dazu gibt 

es verschiedene Geräte. Das Nägellackieren kostet 2 

Lonis, Tattoos 1 Loni und Haare stylen 2 Loni, färben 1 

Loni. Das Schminken kostet für alle Arten 1 Loni und 

Masken für ganze 

10 Minuten 3 Loni. 

Nacken- und 

Rückenmassagen 

kosten für fünf 

Minuten 2 Lonis, 

eine Kopfmassage 1 

Loni. 

Oscar  

Wie nennt man eine Hexe am Strand? – Sandwich 
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The Show must go on 
 

In Minilon gibt es verschiedene Berufe, aber nur zu 

einem passt diese Überschrift und zwar zur Bühne. 

Sie xistiert schon seit 2008, seit Anfang Minilons. 

Dieses Jahr ist sie wieder  mit vollem Erfolg. Zu dem 

Tanz „Classic“ erstellen sie eine Choreographie. Aber 

sie tanzen nicht nur, sondern machen auch noch 

Aufwärmsiele, womit sie auch ihre Choreographie 

üben. 

Ben 

Egal, wie gut du schläfst, Albert schläft wie Einstein. 
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Eis für einen sonnigen Tag 
 

Ein Eis kostet zwei Lonis und ein Topping einen Loni 

und wenn man alle Toppings zusammenrechnet, 

bezahlen Kunden acht Lonis. Die Eissorten sind 

Schokolade, Erdbeere und Vanille, aber nur drei 

Sorten pro Tag. Die Toppings sind jeden Tag 

unterschiedlich. Es gibt auch Wassereis für einen Loni 

und manchmal Stracciatella. Das war der Bericht für 

ein Eis für einen sonnigen Tag. 

Max 
 

Was tun Mathelehrer, wenn ihnen kalt ist? – Sie gehen in die 

Ecke, die hat immer 90 °. 
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Chillig auf dem Liegestuhl 
 

In der Strandbar gibt 

es einiges zu erleben. 

Sei es die zahlreichen 

Cocktailsorten, die 

Dekoration oder 

einfach nur die chillige 

Zeit auf dem 

Liegestuhl. 

Die Bar liegt auf dem Weg zur Turnhalle. Es gibt viele 

Cocktails. Es gibt die Sorten Sauermix, KiBa und 

Exotic. Es gibt aber auch normale Säfte wie zum 

Beispiel Ananassaft, einen Maracujasaft und noch viel 

mehr! Jedoch kostet jedes Getränk, egal ob Cocktail 

oder Saft 3 Lonis. Und wenn du keine Lust auf 

Cocktails hast, kannst du dich auch einfach 

entspannen. 

Ben und Oscar 

 

Was ist braun und wandert durch die Wüste? – das Karamel 



MiniLondon Times 

 

Popcorn, Nachos, Tickets 

 

Das Kino befindet sich schräg gegenüber der 

Zeitungsredaktion. Dort werden Tickets, Nachos und 

Popcorn verkauft. Es gibt jedoch zwei Arten von 

Tickets: Das eine ist ein Stuhlticket für 3 Lonis, das 

andere ist ein Bankticket für nur 2 Lonis. Eine Tüte 

Popcorn kostet 2 Lonis und iene Schachtel Nachos 

kostet 3 Lonis. In das Kino passen etwa 30 Personen 

rein. Jeden Tag läuft ein anderer Film also muss man 

sich informieren. 

Ben und Oscar 

Was ist grün und sitzt auf dem Klo? – das Klokodil 
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Die Glücksspielautomaten 
 

Sie haben nur noch  

wenig Lonis? Dann 

gehen Sie doch mal ins 

Casino von Minilon. Sie 

können viel gewinnen 

aber auch alles 

verlieren, also seien 

Sie vorsichtig und 

überlegen es sich 

zweimal! 

Man muss 1 Loni 

Eintritt zahlen. 

Wenn man dann 1 

Loni zusätzlich 

zahlt, bekommt man 

ganze 2 Chips zum 

spielen. Diese setzt 

man dann in den 

verschiedenen 

Spielen und bekommt alle inklusive die des Gegners 

oder verliert seine Chips. Am Ende kann man dann je 

zwei Chips gegen 1 Loni tauschen. 

Ben und Oscar 

Was ist bunt und rennt durch die Küche? – Fluchtsalat 
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Eine Zeitung geht immer 
 

Die 17-jährige Kiara passt mit der 17-jährigen Lea auf 

und tippt Berichte ab. Die Zeitung hat noch keinen 

Namen. Sie haben zum Beispiel die Geisterbahn, die 

Küche oder der Strandbar interviewt. Die Zeitung hat 

bereits 15 Berichte. Das war der Zeitungsbericht. 

Max  

  

Was kommt aus einer defekten Kaffeemaschine? - 

Kaputtchino 
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Wortsuche 
 

Finde folgende Minilon-Wörter: Kueche, Minilon, 

Laden, Fussball, Muellabfuhr, Eis, Casino, Buehne, 

Bank, Geister, Katastrophe, krank, Blume, Loni. 

Achtung: Es haben sich einige Fallen eingeschlichen! 
 

S E C H L X G T T A X M K O T B 

E K M Z A T O U F O N N A W E L 

K U U I D E O I A E N O T O A U 

A E I E N U X A D X T S A C Y M 

O H C O C I Z A S U P G S S K E 

A C X H Z H L G E E F F T T R X 

C E I S G O E O E I U O R A A T 

A P F S X B T M N I S K O A N V 

S B A S Z U A O K O S O P N K V 

I U A A F E N N T A B T H R U E 

N E A S N H Z M K E A E E G B W 

O H O L O N I N S I L Z A R I A 

N N U S A E N T O A L Z O U X Y 

O M U E L L A B F U H R C A X T 

F T U F S M S E E F P G O U K B 

 

Wo wohnen Katzen? – im Mietzhaus 
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Worträtsel 
    1               

                   

                   

2        4   9        

                   

                   

         10         

      3             

5                   

                   

                   

                   

                   

8                   

                   

                   

             7      

                   

   6                

                   

                   

                   

                   

                   

 

Was ist weiß und stört beim Essen? – eine Lawine 
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1. Das Gegenteil von Helligkeit 

2.  

 
3. Ein Zentrum mit handwerklichem Betrieb 

4. gnutieZ 

5.  

 
6.  

 
7.  

 
8. Krank + Villa 

9. Lieferando auf Minilon gestellt 

10.  

 
 

Was ist weiß und rollt den Berg hinauf? – eine Lawine mit 

Heimweh 
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Lösung Wortsuche 
 

S E C H L X G T T A X M K O T B 

E K M Z A T O U F O N N A W E L 

K U U I D E O I A E N O T O A U 

A E I E N U X A D X T S A C Y M 

O H C O C I Z A S U P G S S K E 

A C X H Z H L G E E F F T T R X 

C E I S G O E O E I U O R A A T 

A P F S X B T M N I S K O A N V 

S B A S Z U A O K O S O P N K V 

I U A A F E N N T A B T H R U E 

N E A S N H Z M K E A E E G B W 

O H O L O N I N S I L Z A R I A 

N N U S A E N T O A L Z O U X Y 

O M U E L L A B F U H R C A X T 

F T U F S M S E E F P G O U K B 
 

Was ist schlimmer als ein Elefant im Porzellanladen? Ein Igel 

im Luftballongeschäft 
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Lösung Worträtsel 
    1               

    D               

    U               

2 S O N N E   4   9        

    K    Z   L        

    E    E   I        

    L    I 10 E I S D I E L E 

    H  3  T   F        

5 E N T E N H A U S  E        

    I  A  N   R        

    T  N  G   D        

      D     I        

      W     E        

8 K R A N K E N H A U S        

      R     T        

      K             

      S       7      

      Z       B      

   6 F R E I Z E I T P A R K    

      N       N      

      T       K      

      R             

      U             

      M             

Wie nennt man Keks im Schatten? – ein schattiges Plätzchen 
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Horoskop 
 

Disclaimer: Horoskope dienen der Unterhaltung und 

haben keinerlei wissenschaftliche Grundlage oder 

Wahrheitsanspruch. 

 

Widder 

 Gesundheit: Du bist kerngesund. 

 Beruf: 
Du solltest Steuern hinterziehen, 

um an Geld zu kommen. 

 Liebe: Vertraue niemandem! 

 

Stier 

 Gesundheit: 
Suche in den nächsten drei Tagen 

einen Arzt auf. 

 Beruf: 
Du bist auf dem aufsteigenden 

Ast. 

 Liebe: Lade dir eine Dating-App herunter. 

 

Zwilling 

 Gesundheit: Nimm dich in Acht vor Hirnfrost. 

 Beruf: 
Du wirst reich, erfolgreich und 

angezeigt. 

Wie nennt man ein Brot, das untergeht? – ein U-Brot 



MiniLondon Times 

 

 Liebe: 

Liebe: Die nächste Person, die du 

kennenlernst, wird dein Partner 

fürs Leben (nicht verhandelbar) 
 

Krebs 

 Gesundheit: 
Du hast das Immunsystem einer 

90-jährigen Frau. 

 Beruf: 
Du bist ein hoffnungsloser Fall, 

versuche, reich zu heiraten. 

 Liebe: Das wird nichts. 

 

Löwe 

 Gesundheit: 

Du bist körperlich in guter 

Verfassung, aber dein Geist 

bracht dringend eine Pause in der 

Psychiatrie. 

 Beruf: 
Ohne dich würde der ganze 

Betrieb zusammenbrechen. 

 Liebe: Niemand liebt dich. 

 

Jungfrau 

 Gesundheit: 
Es würde dir auch nicht schaden, 

mal Gemüse zu essen. 

 Beruf: 
Die Kündigung liegt morgen früh 

auf deinem Tisch. 
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 Liebe: 
In nächster Zeit erlebst du eine 

Überraschung. 

 

Waage 

 Gesundheit: 
Auch im Sommer bekommst du eine 

Erkältung. 

 Beruf: 
Streng dich bei der Jobsuche mehr 

an! 

 Liebe: Dein Partner hasst dich. 

 

Skorpion 

 Gesundheit: Suche dir Spender-Lungen. 

 Beruf: 
Nimm dich in Acht, jemand hat es auf 

dich abgesehen! 

 Liebe: 
Beim nächsten Versuch klappt es 

bestimmt 

 

Schütze 

 Gesundheit: 
In Zukunft wirst du bestimmt mal 

gesund. 

 Beruf: 
Verkürze deine Arbeitszeiten und leb 

dein Leben. 

 Liebe: Du bist glücklich. 

  

Steinbock 

 Gesundheit: Ein Pfefferminztee würde dir guttun. 

Warum ging eine Kuh nach Hamburg? – um all die Muhsicals zu 

sehen 
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 Beruf: 
Du wirst deine Wahl bereuen! 

Wechsle den Job. 

 Liebe: Dein Partner geht dir fremd. 

 

Wassermann 

 Gesundheit: 
Deine nächste Krankheit endet 

tödlich. 

 Beruf: 
Bleib ehrgeizig, du wirst noch sehr 

einflussreich werden! 

 Liebe: 
Bleib geduldig, irgendwann wirst du 

die richtige Person finden. 

 

Fische 

 Gesundheit: Iss deinen täglichen Apfel. 

 Beruf: 
Mach dir keine Hoffnungen, aus dir 

wird nie etwas. 

 Liebe: 
Die richtige Person steht hinter dir, 

dreh dich um! 

 
 

Eine Spinne betrachtet voller Bewunderung ein Fußballtor. 

„Donnerwetter, da hat jemand große Arbeit geleistet.“ 
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Olaf (aus dem Kino): „Die Popcornmaschine ist auf jeden Fall 

gefährlich.“ 
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Die Redaktion 

 
Die gesamte Woche über haben in der Redaktion der 

MiniLondon Times fleißige Hände Fotos gemacht, 

Interviews geführt und Artikel geschrieben. An dieser 

Stelle danken wir unseren Mitarbeitern, Anton Bayer, 

Oscar Heinrichs und Ben Helmrich, welche die 

gesamte Woche an 

der Zeitung 

mitgearbeitet 

haben, sowie 

Tizian, Max und 

Emil, welche 

zeitweise Mitglied 

der Redaktion 

waren. 

 
Lea, Kiara und Arne 
 

Zwei Flöhe waren im Kino. „Sollen wir ein Taxi bestellen oder 

nehmen wir einen Hund?“ 


